
Maurice Duruflé (1902-1986) gehört zu den französi-
schen Komponisten, die ihre sakralen Werke explizit 
nicht für den Konzertsaal, sondern für den Kirchen-
raum angelegt haben, ganz in der Tradition eines Fauré, 
Saint-Saëns oder Dubois.

Der gregorianische Choral, im Frankreich des 19. Jahr-
hunderts durch die Benediktiner der Abtei Saint-Pierre 
de Solesmes zu neuer Blüte gebracht, durchzieht fast 
all seine Werke wie ein Leitfaden und wurde 1960 auf 
einfache und prägnante Weise verewigt in den Quatre 
motets sur des thèmes grégoriens, die Duruflé dem  
Organisten und Leiter des Pariser Instituts für Gregoria-
nik, Auguste le Guennant, gewidmet hat.

Die spirituelle Schönheit dieses Gesangs lässt sich  
bewundern im Ubi caritas, frei fließend und meditativ, 
im Tota pulchra, leicht, jubilierend, im Tu es Petrus,  

feierlich aber doch schwerelos, im Tantum ergo,  
expressive Veranschaulichung innerer Einkehr.

Großes kompositorisches Talent konnte Duruflé in  
seinem Requiem beweisen: kein Taktstrich vermag dem 
gregorianischen Rhythmus die Freiheit zu nehmen, die 
Linie des lateinischen Textes leicht und geschmeidig 
fließen zu lassen. So entsteht eine mystisch anmutende 
Ästhetik, die wiederum auf magische Weise verwoben 
wird mit einem zweiten Element, das Duruflé stilsicher 
anwenden kann: die farbliche Tonalität, Sinnlichkeit und 
Eleganz der impressionistischen Sprache. 

Diese ganz persönliche Handschrift lässt eine harmoni-
sche Struktur aufleuchten, die auf faszinierende Weise  
bewirkt, dass dieses Werk als „zeitlos“ empfunden in  
die Musikgeschichte eingehen wird.
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